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1. März 2011 bei der IHK Frankfurt am Main

direkt       Zeit zu handeln!

Petra Roth

ist seit 1995 direkt gewählte Oberbürgermeisterin von Frankfurt am Main. Am 28. Januar 2007 wurde sie mit 
60,5 Prozent der Stimmen im ersten Wahlgang für eine dritte Wahlperiode in ihrem Amt bestätigt und wird die 
Geschicke der Stadt bis 2013 leiten.
Seit 1997 vertritt sie die Interessen der deutschen Städte auf Bundesebene, dabei insgesamt vier Jahre als 
Präsidentin des Deutschen Städtetages, vier Jahre als dessen Vizepräsidentin und darüber hinaus ein Jahr als 
Amtierende Präsidentin. Am 2. Juni 2005 wurde sie erneut zur Vizepräsidentin und am 14. Mai 2009 zur 
Präsidentin des kommunalen Spitzenverbandes gewählt.
Familie, Ausbildung und Beruf
Petra Roth wurde am 9. Mai 1944 in Bremen geboren. Sie ist verwitwet, hat zwei Söhne, beide sind Juristen. Sie 
hat das Gymnasium mit der Mittleren Reife und anschließend ihr Examen an der Höheren Handelsschule 
abgeschlossen. Sie lebt seit Jahrzehnten im Frankfurter Stadtteil Nieder‐Erlenbach.
Politik
Sie ist seit 1972 in der CDU politisch aktiv. Wirtschafts‐ und ordnungspolitisch vertritt sie eine an der sozialen 
Marktwirtschaft orientierte Politik, gesellschaftspolitisch steht sie für eine aufgeklärte und weltoffene 
Großstadtpolitik.
Sie war von 1977 bis 1989 und von 1993 bis 1995 Mitglied der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung, in 
dieser Zeit sieben Jahre lang Vorsitzende des Sportausschusses und 1993/94 Stadtverordnetenvorsteherin.
Sie war von 1987 bis 1995 Abgeordnete im Hessischen Landtag, ihren Wahlkreis Frankfurt‐Ost gewann sie dabei 
dreimal direkt.
In Ihrer Zeit als Frankfurter Oberbürgermeisterin hat Frankfurt am Main in der Bevölkerung aber auch national 
und international an Ansehen gewonnen; die Aufwertung des Mainufers, große städtebauliche Projekte, der Bau 
einer neuen Fußball‐Arena im Blick auf die Fußball‐WM 2006, die Verschönerung der Innenstadt und der 
Stadtteile waren im letzten Jahrzehnt neben der Stärkung der Dienstleitungsmetropole im internationalen 
Wettbewerb Schwerpunkte der Arbeit des Magistrats.


